
VI Kınweihung der Kırche VO ighem
Am 75 Junı LO 75, dem Vorabende des Hestes der Apostel-

fürsten Petrus und Paulus, kamen sechs KRıtter, welche sıch auf cdie
Predigten des Benedictiner Mıssıonärs Wedwig VOI} Sct. Peter
Grabhin L Alost ekehrt hatten, den ıghem, CI-

bauten dort zuerst 111 kleines Bethaus dann ohnung für Pılger
un Arme ıund zuletzt Hütten ur sıch selbst Der udrang des heıls-
begjerıgen Volkes wurde bald STOSS, dass S16 genöthigt WwWaren C1MN
Kırche aufzuführen, welche 1111 Te 1083 VO 1SCHNO{Te VONN Cambray
eingeweıht wurde Die Kırche selbst ursprünglıch 1LLUL dem hl
Petrus, spater aber auch dem Paulus heu1g, 111 der Folge trugen
Kırche und Kloster den Namen der beıden Apostelfürsten.

ıghem, Jahre 1333 1111 Kriege zwıschen Brabant und
Flandern abgebrannt erlhitt kaum VO1 Neuem aufgebaut dasgleiche
Geschıick durch di1eselben Hände 1111 re 1350 Zum drıtten Mal
er sıch cdıe Kırche Aaus dem Schutte und hess ZWCCI1 Jahrhunderte
1INdUrc cdıe Glocken ıhrer I’hürme über dıe Hügel Brabants un
über cıe Ebenen Flanderns erschallen, bıs dıe (eusen 1 5 1550
1eselbDe wıeder 111 Asche legten och der unverdrossene E1SS I:
Vorfahren tellte 1eselbe he1 Begınn des sıiebzehnten Jahrhundert
wıederum 111 gothıschem ‚yle her un! 1 a  re 1702 fasste mMa
cden Entschluss, c1eselben ACH:den (Gesetzen des romanıschen Styles
umzugestalten. Im FE 1796 (1 Nov.)wurden dıe Mönche verjagt,
das Kloster aufgehoben uUun! dieKırche dem Verfalle preisgegeben ;
Stück für Stück wurde nNnun abgebrochen bıs auf kleine Seıiten
INAaUCTL MI1t Vier hohen Fensteröffnungen, welche heutzutage noch
stehen als Zeugen der rastlosen Thätigkeıit der Mönche und der rohe
Zerstörungswuth iıhrer Feinde

Eıner den verjagten. Mönchen Veremundus
kaufte dasehemalige Kapuzınerkloster nebst Kırche S 38) "Termon
an, htete demselben wıeder Benedictiner--Ordensgemeindund 1ın derKirchedas Gnadenbild Unsrer Lieben Au VO  Z

YAıghem, welches e146) dem ernnar'‘! auf den (GEUsSS® AÄAve Marıa
mM1 COr Salve Bernarde geantwortet hatte, der öffentlıchen Ver-
ehrung AUSs Im IC LS 57 wurde das Kloster der TOVINZ I1 Subjaco,
velche ZUTLF Jetzıgen cassınensischen Congregation der ursprünglıche
()bservanz herangewachsen 1ST, einverleıibt ; asselbe nahm al Zahl

ahrMönchen Zu und kaufte 11IN Ic 150658, also_ gerade 72
nach der Unterdrückung, mn ‚ebäude, welches 1ıtten 111

ıghem noch stehen geblieben Wl und den Namen
hu1s wıeder ALl und SC dasselbe AB GELrug, öste ch
Wohnung ın alon, welchernach der Vert 15 der
Uum Vıehstalle und dann cheune gedient
Kapelle umgewandelt Am September 1869 ur JEr um ersten
Male das heıliıge Messopfer dargebrachtun111 I Juni des folgenden



Jahres (1870) fand 111 cheser <  ©  € c1ıe feıerlıche Fröffnung: des
Klosters und CcLe canonısche Errichtung Cles NovızJates STa Von
diesem Jage Al wurde der Chordıienst be1 Lag und Nacht nach de1
Kegel des hl Benediectus ununterbrochen gehalten 111 der Kapelle (tas
Wort (Gottes den Gläubigen verkündet und alls heilıyen Sacramente
gyespendet Ihese Kapelle, 111 Brabant Al der (srenze VOIN Flandern
D dem Berührungspunkte verschiedener Pfarreı:en gelegen wurde der
V.ersammlungspunkt vıeler Andächtigen und ETWIC| sıch bald als vıel

Bas Bedürfnıss CIHNETVAXI kleın selbst für Cje gewöhnlıchen Sonntage.
S  SCcH Kırche machte sıch Anfange Al J8n  ar und wurde all-
SCMELIN anerkannt och Nıemand durfte be1 der Armuth des Klosters
aAallı den Bau CiHnEI MC UETN Kırche denken Nndadlıc. kam che (5Ottes-
mutter Zu Hılte S16 fAösste den (Gedanken 3881 1Ur (iottes Namen
Z begınnen, und 1111 LE 1574 Al Sonntage VOI dem Feste des
hl Placıdus verkündeten WILr dem erstaunten Volke cden Entschluss,
wıewohl ohne alle Mıttel 1111 Vertrauen uf dıe göttlıche Vorsehune
und den Wohlthätigkeıitssınn der Gläubieen SI6 Kırche VAHN bauen
Am Feste des Placıdus fteıerlıche Messe, un den
Segen des Allerhöchsten auf UNSerTN Entschluss herabzuzıehen und be-

an demselben Tage noch cıe Sammlung mılder Beiıträge. Von
Haus Zu Haus, 11 IT hür Thür SINSCH WIT, und der Heller der
e Wıtwe der Lhaleı des Reichen wurde mi1t ank An  -

ıe Freigebigkeıt cder Gläubigen zeıgte sich U1 OS konnte
be1 doch 111l dre1 ahren dıe ertorderlıche Summe nıcht aufbrıngen

denn W 11 hatten beschlossenruhıg den Bau begınnen Zu können
keine Schulden machen P wollen und dıe Hand erst dann 1eRS
Werk Z legen, WeNnn N IL viel zusammengebracht hätten, dass cLe

EndlıchMauern der Kırche unter ach geDTraCc werden könnten.
sandte che göttlıche Vorsehung den hochwürdıigsten Jordanus
Ballsıeper als Provısıtator der belgıschen Ordens-PrOV1DZ nach Afflıghem.
Auf C111 ath hın hıelten W 1L feierlıche Novene ZUu Ehren des

Joseph, welcher dıe Schritte des Provısıtators, bedeutende
nters Zu erhalten, dermassen leıtete, dass W1T schon 111 October

Jah 1879 die Fundamente der Kırche legen konnten
I1l vierzehnten Centenarıum uUuNnseTeEeS Vaters Benedict Aa Apr1!

18580 wurde feıerlich der Grundsteın, welcher aUus den Catakomben
des Callıxtus gENOMMEN, ZUVOT Kigenthum des unvergesslichen
Papstes Pıus gelegt Rasch SINg Nnun der Bau VOTL
SICH. 1111 Herbst desselben Jahresstanddıe Kırche Dach und

folgenden e1881 am October dem Kosenkranzfeste wurde
S1C feierlich eINgESCL net, dem Chorgesange der Mönche und dem
Öffentlıchen (Gottescdienste übergeben.

Mıt Dank SESCH (Gott bedıienten WITI: - de1r NCUCN, SCIAUMISECN
Kırche doch C1INETI Wunsch hecvten nämlıch 1ese1lbe teıerlıch
UHEGC X61 Bıschof eingeweıht Zu sehen und ZWAFrFr 111 kurzer Frıst
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da der achthundertste Jahrtag der FEınweihung der ersten Kırche VO

Afflızghem nahte. Auch cA1esem Wunsche vollte dıe vyöttlıche Vorsehung
Im ETühlingeauf für höchst erfreulıche W eıse wıllfahren.

AaSss 38855 (Ordens-cdieses Jahres erhıelten NV1T nämlıch Cc1e Kunde
mıtbruder, der hochwürdigste Bıschof Ballsıeper, _ welcher 1575
VO heıilıgen V ater Leo 11L qls apostolischer Vıcar ON CseBengalen
nach Indien geschickt worden, auT der Reıse nach Kom begriften SC1L

Sogleich sandten WIL iıhm cie Einladung entgegen, dıe Kırche
Afflıghem, WO GE früher als Provısıtator der bel&g1schen Provınz residırt
hatte, einzuweıhen, und WL amn Feste der heilıgen Apostel Petru
ınd Paulus, weil al cd1esem Tage ıghem gegründet worden. Bereıt-
wıllie folgte Seiner ; (imaden der FEınladung, kam schleunıgst nach
Afflıghem und weıhte dıe Kırche anı 20 Junı cheses Jahres (1882)
un ZWal ZUr hre VOINL Marıa pierung und der Apostel - Petrus
und Paulus SDET. 7u Ehren Marıa Opferung als ZUM Andenken
des wunderbaren JTUSSES Manens al den Bernardus, welches 388

E November gefeıjert wırd, Tf Ehren der eılıgen Apostelfürsten,
weıl auch cıie alte Kırche nd Ahte]l von Afflızhem dıesen beıden
Heılıgen geweılht Die Kınweihung geschah unter ungeheurem
Andrang des Volkes, welches selbhst Aaus V Ferne herbeigeströmt
kam. Die Function begann Uhr Morgens und endigte, eıl
Alles nach Cclem römıschen Pontificale gESUNSCN wurde, erst SCSCH
Mıttag. Der hochwürdigste Bischof ang selbst das Pontilicalamt.
Den Sonntag hıerauf fand 112 der neugeweıhten Kırche noch CI-

greiıfende Function Der hochwürdigste Bischof weıhte nämlıch
denen acht HageZWC1 S66r JUuNSsCh Mönche ZAL Subdiaconen,

Später, nämlıch Aalılı Schutzfeste des heilıgen Benedıict dıe Dıa onat
weıhe ertheilte.

NUur Za kurz noch dann der Aufentha des ochwürdı
Bıschofs Ballsıeper 111GEBE Mitte; andere bıschöfliche Functione
ınd dıe Oorge für SCIHE Mıssıon erforderten dıe Beschleunigung SCITFGT:
Abreıse MögeerHımmel d1esem SeEHEUCNH NEe des Benechetus
und 18885 hochherzigen Wo  Aater Alles reichlich - vergelten, WAS

CR für Afflıghem gethan Möge der Herr ıhn besonders viele Be-
kehrungen 1981 CHINeI Mıssıon, in welcher noch andere Mönche VON

Afflıghem wırken, sehen lassen und C111 sorgenerfülltes Herz m1
hımmlıschen Iröstungen erquicken !

Die Kırche Afflıghem 1St nach dem Plane VON

Arthur Verhangen chüler des Archıtecten Baron Bethu
i gothıschen Styl des dreizehnten Jahrhunderts gebaut h

DieC121 auf beıden Seıten (07381 Kapellen umkränzt
Fenster erhehben sıch ohne Stabwerk; das Spitzbogengewölbe 1sSt aus
amerıkanıschem Tannenholz es15 einfach, aberdoch gTOSSAarıg
und ımposant. Dıes erheischte eınerseı1ts der Ernst der Klosterkırche
und andererseıts dıie verhältnıssmässıg gEINESC Summe, welche Au



(Gebote stand DIie Kırche Sammt hor 1STt 1111 Innern Meter lang,
WOVON Z Meter auf das für dıe Gläubigen bestimmte Schiff kommen,
LA Meter breıt und OIl Fussboden hıs ZUTLF Mıtte des ewolbes
19 Meter hoch 111 Innern Provisorisch chenen che AUS der alten
apelle SCHOMMECNEC Fanrichtungsstücke 11UL C1e Stufen und dıe Mensa
des Hochaltars sind NCU , da che Mıttel erschöpft sınd bleibt
dem Optersinne der Wohlthäter überlassen dıe Verzierung der Wände
und der Fenste1r der Altäre, Beıichtstühle W ZU besorgen

Möce das Lohbh des Herrn aus dem Munde der Kınder des
hl Benedıictus 111 ciesem T’empel erschallen ohne verstummen !
Möge der Herr dem en SC11) Feıiınde 1112 Ende setfzen un nıcht
zulassen, dass hese Kırche dem Geschicke del früheren Kırchen
Afihıghems erhege.. Möge deren. Bestand dAurch cdıe Fürsprache SOI

„neben al 11 lıghem für C1INeE anye Zukunft gesichert eıben !

VII Feierliche UVebertragung des Gnadenbildes Fr VO
Montserrat-Emaus Prag

Einem Brıiefe AaUuUS Prag entnehmen WI1ILr über dıe amn December
il daselbst stattgehabte Feıer, SOWI1LE über den Stand der Restaurations-
arbeıten ijolgendes:

; Unser Kloster hat durch all C1e Stür INC, che über asselbe
hinzogen, - C1NEN kostbaren Schatz bewahrt, nämlıch Dal 1e
Statue S Fr on Montserrat, opı1e des berühmten (inaden-
bıldes Spanıens (Sıehe » Stucıen $ I1 anrg., 4 ; 382.) Das Bıld
stellt che selıyste Jungfrau dar als KÖnı1gın auf dem Ihrone, das
göttlıche Kınd auf dem Schodösse haltend un 1112 der ancd Cche Erd-
kugel AaUS welcher nlıen SPTIESSCNHN Ihr Antlıtz 1ST voll Würde und
Erhabenheıt Schon cre alten Chronıisten VON Montserrat W155S5CL1. Z

berichten, Ehrfurcht gebıetend iıhr Auge SC1 Benedıictiner eben
dieses Montserrat, denen, nach der für e katholıschen W affen S1ICH-

en Schlacht Nördlingen 1034 St1ift Emaus 1ı112 Prag übergeben
orden War, brachten C1INeEe Copıe ihres Bıldes Aaus ıhrem spanıschen Mutter-

mıt und stellten S auf dem Hochaltar der Klosterkıirche qauf.
Leıder 1St durch das Zusammenwirken vieler ungunstigen Umstände
dıe Andacht Yl dem Bı  : dıie irüher sehr blühte, zuletzt fast Sahz

Vergessenheıt gerathen. Nachdem aber 1 TE 1880, emselben
ahre, 1n welchem Montserrat das1000JährigeJubelfest seINeES Gnaden-
”ıldes feierte, cdie göttlıche Vorsehung uns Heımatlosen 112 Emaus

Heım gegeben, hielten WITr es für e erste Dankespflicht,
cdıie Muttergottes VOIN Montserrat wıeder 112 dıe Andacht des Volkes
inzuführen, ihre Kırche würdıg herzustellen un! ıhr selbst wıeder

CiNenNn würdigen Thron und Ehrenplatz 112 derselben Zu geben. Im
ertrauen, (lass WIT VOLL den Verehrern Marıens nıcht verlassen würden,

gıngen W an s Werk und Dank den ifrommen (Gaben, dAre VONN allen


